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1. Einleitung 

„C’est surtout dans le domaine funéraire que 
l’on constate à quel point l’Egypte ne s’emba-
rasse pas des contradictions que l’on peut re-
lever dans son comportement.“ 

Pierre Montet1 

1.1 Untersuchungsgegenstand und Forschungsgeschichte 

1.1.1 Fundort und Fundumstände 
Der hölzerne Sarg (JE 47355) und der ihn umgebende Steinsarkophag (JE 47267) der Aaschyt 
(ʿꜢš.yt) stammen aus ihrem Grabschacht im Tempel- und Bestattungskomplex Mentuhoteps II. 
Angesichts mehrerer, unterschiedlich ausführlicher Darstellungen insbesondere von Arnold2 
seien hier mit Verweis auf diese nur die wesentlichen Tatsachen angeführt. Aaschyt – oder 
bei weniger dicht an der Umschrift orientierter Wiedergabe „Ashayet“ u. ä. – war eine von 
sechs weiblichen Personen, fünf Frauen und ein kleines Mädchen, die in Grabschächten un-
ter sechs Kapellen bestattet wurden. Der Einfachheit halber werden diese Frauen hier wie-
derholt als „Königsfrauen“ u. ä. bezeichnet, ihr genauer Rang und ihre Funktion am thebani-
schen Hof wurden und werden aber unterschiedlich eingeschätzt (s. Kapitel 4.1). Die sechs 
Grabkapellen wurden in einer Reihe dicht hinter dem Zentralbau errichtet, eine Dreiergruppe 
am Nordende, eine zweite ungefähr in der Mitte. Ihre Grundflächen messen nach Arnold 
zwischen 2,51 m x 2,51 m und 2,86 m x 2,86 m, ihre Höhe wird ähnlich eingeschätzt. Dank 
zahlreicher Relieffragmente können sie ihren Inhaberinnen zugewiesen werden, Aaschyts 
Kapelle ist die zweite von Norden. Da die Kapellen und die zu ihnen gehörenden Grab-
schächte im Zuge der Umgestaltung des Baukomplexes vom neuen Säulengang („Ambulato-
rium“) westlich des Zentralbaus überlagert wurden und der König in der Reliefdekoration 
mit seinem älteren Horusnamen Nṯr.ỉ-ḥḏ.t versehen ist, müssen sie älter sein, also noch in die 
Zeit vor der Eroberung Nordägyptens durch Mentuhotep II. datieren.3 

Bereits im Zuge der Ausgrabungen unter der Leitung von Naville (1903–1907) wurden 
u. a. diese sechs Kapellen entdeckt, ebenso vier der zugehörigen Schächte mit den Grab-
kammern der Sadeh, Kawit, Kemsit und Henhenet. Von den letzten dreien, den Inhaberinnen 
der drei südlichen Kapellen, kamen dabei auch die Sarkophage zutage, in Kemsits Fall leider 
nur fragmentarisch.4  

Aaschyts Bestattung unter ihrer Kapelle wurde erst ca. anderthalb Jahrzehnte später ent-
deckt, als Winlock im Jahr 1921 auch unter den beiden nördlichsten Kapellen, denen der 

 
1  MONTET, L’Egypte éternelle, 208. 
2  Am anschaulichsten ARNOLD, in: Reines d’Egypte, 94–101, bes. 97–99 einschließlich einer Rekonstruktions-

zeichnung der sechs Kapellen (fig. 33) und Aaschyts Grabschacht (fig. 34). 
3  ARNOLD, Der Tempel des Königs Mentuhotep I, 64 mit älterer Literatur in Anm. 174. 
4  NAVILLE, XIth Dynasty Temple I, 30–33, 47–51; II, 6–9; III, 9 (Reliefs in Kemsits Grabkammer). 
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Myt und der Aaschyt, nach Grabschächten suchen ließ, da er von den sechs von Naville ent-
deckten Schächten aufgrund ihrer Lage nur vier jeweils einer Kapelle zuwies.5 Im Ausgra-
bungsbericht beschreibt Winlock die gesamte Bestattung in der durch einen Verschlussstein 
gesicherten Kammer.6 Aaschyts Mumie, laut Winlock die einer kleinen, plumpen Person, 
nicht viel älter als 20 Jahre, lag noch im Sarg, bedeckt von einer Mumienhülle „in wrecked 
condition“ und einer Schicht großer Leinentücher („masses of bed sheets“). Neben der Mu-
mie lag die Holzstatuette einer hellhäutigen Frau, die schon Winlock als Rundbild der 
Aaschyt angesprochen hat.7 Sie ist bekleidet bzw. geschmückt mit der dreiteiligen Perücke, 
einem einfachen, roten Trägerkleid sowie Arm- und Fußreifen. Vor dem Sarkophag lagen 
Tongefäße und Tierknochen, also Reste von Speisebeigaben. Diese waren durch Grabräuber 
gestört, die außerdem den Sarkophagdeckel aufgebrochen und die Mumie weitestgehend ih-
res Schmucks entkleidet hatten. 

1.1.2 Forschungsgeschichte 
Winlocks Bericht enthält einige Fotos und vermittelt damit bereits einen Eindruck vom 
reichhaltigen Bildprogramm des Sarkophags. Seitdem fanden insbesondere von den Außen-
wänden der Sarkophage Kawits (Kairo JE 47397) und Aaschyts immer wieder einzelne Sze-
nen Eingang in überblicksartige Darstellungen des altägyptischen Kunstschaffens, dabei 
bevorzugt aus heutiger Sicht „pittoreske“ Motive wie die weinende Kuh (hier S BOut 2.5).8 
Eine gemeinsame Darstellung aller vier Außenwände gab es bislang nicht, während die Sar-
kophage Kawits, Henhenets und Kemsits bereits in Navilles Publikation zeichnerisch doku-
mentiert sind.9 Von den bemalten Innenseiten des Sarkophags der Aaschyt hat Wilkinsons 
Faksimiles angefertigt, die seit 1983 auch in Buchform zugänglich sind,10 mittlerweile auch 
online.11 Bereits seit 1948 sind die Inschriften auf dem Sarkophag publiziert, gemeinsam mit 
den übrigen aus den sechs Frauenbestattungen.12 Es waren also bislang durchaus schon fast 
alle Bildflächen des Sarkophags auf die eine oder andere Weise publiziert, jedoch in unter-
schiedlicher Form (s/w-Fotos, Faksimiles) und auf diverse Publikationen verteilt. Entspre-
chend eingeschränkt war die Möglichkeit, einen Blick auf das Objekt als Ganzes zu gewin-
nen, was vielleicht den Umstand erklären hilft, dass selbst nach persönlicher Inaugenschein-
nahme über den Sarkophag geschrieben werden konnte, auf seinen Innenwänden seien „die 
gleichen Szenen in leuchtenden Farben dargestellt, die man auf den Außenseiten in versenk-

 
 5  WINLOCK, in: BMMA 16,11 (1921), 39f. = IDEM, Excavations at Deir el Baḥri, 37. 
 6  WINLOCK, in: BMMA 16,11 (1921), 48–50 mit Abb. 10–11, 21–27 = IDEM, Excavations at Deir el Baḥri, 43–

45 mit pl. 6, 8–10; s. a. ARNOLD, in: Reines d’Egypte, 99 fig. 34. 
 7  Zu den kleinformatigen, hölzernen ‚Ka-Statuen‘ in Bestattungen der 11. Dynastie s. DOXEY, in: The Secrets 

of Tomb 10A, 51, 147–149. Die Praxis, Kultbilder des Verstorbenen in die Grabkammer mitzugeben, geht be-
reits auf das spätere Alte Reich zurück; vgl. FITZENREITER, Statue und Kult, bes. 354, 570; für einen erst kürz-
lich gut dokumentierten Befund DE MEYER, in: Ancient Egyptian Coffins. Craft Traditions and Functionality, 
217–230, bes. 218, 229. 

 8  Vermutlich am verbreitetsten: SALEH/SOUROUZIAN, Museum Kairo, Nr. 69; LANGE/HIRMER, Ägypten, Taf. 83; 
VANDERSLEYEN, Das alte Ägypten, Nr. 265. 

 9  NAVILLE, XI Dynasty Temple I, pl. 19–23 mit Fotos der kompletten Langseiten von Kawits Sarkophag auf pl. 
19A–B. Nicht dokumentiert sind bis heute dessen gezeichnete Inschriftzeilen auf den Innenseiten; s. hier zu 
den Inschriftzeilen von Aaschyts Sarkophag. 

10  WILKINSON/HILL, Egyptian Wall Paintings, 66, Nr. 48.105.29–32; Vorder- und Rückwand zuvor schon bei 
LILYQUIST, Mirrors, fig. 129–130. 

11  <http://www.metmuseum.org/collection/the-collection-online/search/>. 
12  CLÈRE/VANDIER, TPPI, 25–29. 
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tem Relief findet“.13 Dementsprechend ist der analytische Zugang bislang fast ausschließlich 
auf Beschreibungen und Bewertungen der Reliefs und z. T. auch der Malerei aus einer kunst-
historischen Perspektive beschränkt (s. a. Kapitel 4.5.7.1).14 

Die Publikationslage zum Sarg stellt sich demgegenüber anders gelagert, aber nur bedingt 
günstiger dar. Winlocks Berichte enthalten ein Foto des geöffneten Sargs mit der Mumie und 
der Holz-statuette der Aaschyt, eines der äußeren Vorderseite sowie zwei Fotos mit Aus-
schnitten aus den Innenseiten von Deckel und Vorderseite.15 Die Sargtexte sind mit wenigen 
Ausnahmen16 in de Bucks synoptischer Edition enthalten; der Sarg ist dort mit der seitdem 
für ihn gebräuchlichen Sigle T3C bezeichnet. Die Spruchsequenz lässt sich anhand der hier-
für geläufigen Hilfsmittel rekonstruieren.17 Die astronomischen Darstellungen und Beischrif-
ten (Dekansternuhr) auf der Innenseite des Deckels sind in den Egyptian Astronomical Texts 
in einer Umzeichnung aufgenommen.18 

Die aktuelle Rolle von T3C in der Forschung zu Särgen und Sargtexten hat Willems we-
sentlich geprägt, seit er 1983 erstmals eine kleine Gruppe von Särgen aus dem südlichen 
Oberägypten der ausgehenden 1. ZwZt und des Beginns des Mittleren Reichs definieren 
konnte.19 Sie besteht im Kern aus den Särgen des Heqata aus Assuan (A1C), des Iqer aus 
Gebelein (G1T) und eben T3C. Diese drei Särge weisen ungeachtet erheblicher stilistischer 
Unterschiede bei der Ausführung der Malereien große Ähnlichkeiten hinsichtlich ihrer Lay-
outs und des Objektfrieses auf. Einige Elemente bietet außerdem der spätere Sarg T3L. Be-
züglich der Sargtexte hingegen entsprechen A1C und G1T einander sehr weitgehend, wäh-
rend bei T3C lediglich für Kopf- und Fußende von einem ähnlichen Textprogramm gespro-
chen werden kann. Dementsprechend nutzt Willems in seiner Bearbeitung des Sargs A1C 
den Sarg der Aaschyt eingehend als Parallele, vornehmlich bei der Bearbeitung der Objekt-
friese, die er in schwarz-weiß-Aufnahmen auch seiner Publikation beigibt. 

Von großer Relevanz für überlieferungsgeschichtliche Fragestellungen ist der Umstand, 
dass T3C vermutlich der älteste bekannteste Sarg mit Sargtexten ist. Für zwei der sowohl auf 
T3C als auch auf A1C und G1T überlieferten Sargtext-Sprüche, ST 75 und ST 162, liegt eine 
textkritische Analyse durch Jürgens vor, die für ST 162 ergab, dass T3C und die beiden an-
deren Särge von einer gemeinsamen Vorlage abhängen, während ST 75 auf T3C Bezüge zu 
mittelägyptischen Abschriften aufweist.20 Dies steht in Übereinstimmung mit dem Befund 
eines kritischen Vergleichs der Dekansternuhren durch Kahl, der aber auf die verbleibende 
Unsicherheit dieser Hypothese hingewiesen hat.21 Inhaltlich komplementär zu Willems und 
in der kulturhistorischen Auswertung Jürgens z. T. widersprechend nimmt Gestermann im 
Zuge ihrer Frage nach der Bedeutung Thebens als Ort der Schöpfung funerären Textguts 
auch die zehn Sargtexte auf T3C in den Blick, die zwar keine Parallele auf A1C und G1T ha-

 
13  SALEH/SOUROUZIAN, Museum Kairo, Nr. 69; entsprechend bereits WINLOCK, in: BMMA 16,11 (1921), 50 = 

IDEM, Excavations at Deir el Baḥri, 4. 
14  V. a. JAROŠ-DECKERT, Das Grab des Jnj-jtj.f, 113–115; WILDUNG, Sesostris und Amenemhet, 50f.; ROBINS, 

in: Beyond the Pyramids, 39–45, bes. 42; FREED, in: GS Aldred, 148–161, bes. 150–153. 
15  WINLOCK, in: BMMA 16,11 (1921), fig. 21, 23–25 = IDEM, Excavations at Deir el Baḥri, pl. 9–10. 
16  WILLEMS, Heqata, 53, Anm. 27; entsprechend hier im Folgenden. 
17  LESKO, Index, 101; s. a. WILLEMS, Heqata, 53, Anm. 27; GESTERMANN, SAK 25 (1998), 95. 
18  NEUGEBAUER/PARKER, EAT I, 10f. mit pl. 9f. 
19  WILLEMS, GM 67 (1983), 81–90; entsprechend IDEM, Chests of Life, 109f.; IDEM, Heqata, 52–54; IDEM, Egyp-

tian Funerary Culture, 173 mit Anm. 165. 
20  JÜRGENS, Grundlinien, bes. 45f., 89–103, 123–147. 
21  KAHL, Siut-Theben, 192, 200. 
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ben, jedoch auf Särgen aus Mittelägypten, außerdem ST 815–820, für die weitere Bezeugun-
gen damals fast gänzlich fehlten und mit Ausnahme von ST 816 auch heute noch fehlen.22 

Hinsichtlich ihres Inhalts und ihrer Funktion für den Verstorbenen wurden die Texte mit 
Parallele in A1C im Rahmen von dessen Bearbeitung durch Willems eingehend analysiert. 
Dies sind ST 75, 162, 210, 229, 231, 235, 236, 239, 240. ST 170, 172, 210 und 252 sind auch 
auf dem von Arquier bearbeiteten Sargensemble des Mesehti aus Assiut (S1–2C) überlie-
fert.23 Anders als bei Willems liegt in Arquiers Arbeit der Fokus weniger auf einer detaillier-
ten Analyse der einzelnen Spruchtexte als auf der Systematik hinter der Textverteilung unter 
besonderer Berücksichtigung der auffälligen Mehrfachbezeugung mehrerer Sprüche auf dem 
Sargensemble. Die übrigen Texte auf T3C bzw. kurze Passagen daraus wurden bislang ver-
einzelt zitiert und ggf. kurz kommentiert,24 über die Gesamtübersetzungen der Sargtexte hi-
naus jedoch noch nicht substantiell bearbeitet. 

Zu den zahlreichen bildlichen Darstellungen auf Sarg und Sarkophag liegt außer Willems’ 
Miteinbeziehung der Objektfriese in seiner Arbeit zu A1C keine umfassende Studie vor. Die 
relevanten Szenen auf dem Sarkophag fanden Eingang in Lilyquists Untersuchung zu alt-
ägyptischen Spiegeln, in der en passant auch die wahrscheinliche Mitgabe eines entspre-
chenden Objekts in der Bestattung mitgeteilt wird.25  

Als Studien zum Kontext der Objekte sind zunächst Arnolds umfassende Neuaufnahme 
und Untersuchung des Tempelkomplexes zu nennen, die auch die Kapellen und ihre Lage in 
der Nordfassade des Ambulatoriums beschreibt und baugeschichtlich auswertet.26 Einen be-
stimmten historischen Aspekt behandeln gleich mehrere Beiträge, nämlich Rang und Status 
der unter den sechs Kapellen bestatteten Frauen, zuletzt Stephan im Rahmen ihrer Untersu-
chung zu Frauen am Königshof der 11. und frühen 12. Dynastie.27 Stephans Zusammenstel-
lung und Diskussion der Quellen zu Aaschyt und den anderen Frauen deckt sich in weiten 
Teilen mit Sartoris umfangreicher Examensarbeit aus dem Jahr 2015.28 Ergänzend hierzu be-
leuchtet Liszka den Sarkophag hinsichtlich der Vermittlung von – im Wesentlichen ethni-
scher – Identität.29 

Nach dem bis hierher Gesagten fällt das Fazit zu Publikations- und Forschungsstand am-
bivalent aus. Die beiden Stücke als solche sind durchaus bekannt, und der größere Teil der 
Wandflächen ist bereits in Abbildungen publiziert, dies jedoch auf eine Reihe von Publika-
tionen verteilt und in ganz uneinheitlicher Form (s/w-Fotografien, Faksimile, Wiedergabe 
allein der Texte) und Qualität. Insbesondere fehlt abgesehen von Winlocks Bericht über die 
Auffindung des Ensembles eine gemeinsame Präsentation von Sarg und Sarkophag. Damit 
war es bislang nicht möglich, sich den zuverlässigen Gesamteindruck von beiden Objekten 
mit ihrer Dekoration zu verschaffen, der eine wesentliche Voraussetzung für das Verständnis 
komplexer Text-Bild-Kompositionen ist. Der Sarkophag fand bislang fast ausschließlich im 

 
22  Vgl. die Aufstellung bei GESTERMANN, in: SAK 25 (1998), 95, Abb. 5. S. a. GESTERMANN, in: D’un monde à 

l’autre, bes. 211 Anm. 44. 
23  ARQUIER, Double sarcophage. 
24  Zu ST 818 s. KÓTHAY, JEA 96 (2010), 83–100. 
25  LILYQUIST, Mirrors, 26 Anm. 286: „impressions of a corroded disk on a sheet“. 
26  ARNOLD, Der Tempel des Königs Mentuhotep I, 26, 64, 81. 
27  STEPHAN, Frauen am Königshof, 34–97; s. hier Kapitel 4.1. N. B. die Lesung des Namens als ʿꜢšꜢyt durch 

Stephan, was offenbar auf ein Missverständnis bei der Zuordnung des gemeinsam mit dem folgenden š in 
eine Schriftgruppe geschriebenen phonetischen Komplements Ꜣ zurückzuführen ist. 

28  SARTORI, Re e regine per Hathor. 
29  LISZKA, JEH 11 (2018), 185–207. 
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Rahmen kunsthistorischer Darstellungen oder Publikationen für eine weitere Leserschaft Be-
achtung. Für den Sarg hat Willems zwar anhand von A1C tiefschürfende Analysen zu Sze-
nen der Objektfriese und einigen Texten geliefert. Es ist aber die gegenüber A1C und G1T 
oft deutlich unterschiedliche Reihenfolge bis hin zur Anbringung auf anderen Sargwänden 
zu beachten, aufgrund derer die Ergebnisse für A1C nicht unbesehen auf T3C übertragen 
werden können, zu schweigen von einem beträchtlichen, nach derzeitigem Kenntnisstand 
z. T. einmaligen, Textaufkommen, das bis dato nicht substantiell bearbeitet wurde. Eine 
übergreifende Analyse der Dekoration des gesamten Ensembles steht dementsprechend noch 
aus. Dabei steht dessen kulturhistorische Relevanz außer Frage – sowohl wegen der Einma-
ligkeit der drei Sarkophage von Aaschyt, Kawit und Kemsit30 als auch aufgrund der auf die 
folgenden Generationen nicht-königlicher Elite-Särge weisenden Dekoration von T3C und 
schließlich gerade wegen der wiederum einmaligen Kombination dieser beiden Elemente. 
Ebenfalls ausgesprochen wünschenswert wäre eine umfassende Auswertung der Grabungs-
dokumentation des Metropolitan Museums gemeinsam mit einer Aufarbeitung der auf ande-
re Museen, v. a. in Kairo und London, verteilten Funde zumindest aus dem Bereich der sechs 
Kapellen.31 Abgesehen von dem großen Potential, das ein solches Unterfangen für ein bes-
seres Verständnis einer für die historische Entwicklung der ägyptischen Kultur der folgenden 
Generationen offenbar in besonderem Maße prägenden Zeitspanne insgesamt hätte, wären 
wertvolle Hinweise für ein präziseres Bild von Kontext und Funktionspotentialen der Deko-
ration des Sargensembles zu erwarten. Ausgehend von Lilyquists Hinweis auf den Spiegel 
und dem wiederholt durchscheinenden Bezug der Dekoration auf funeräre Rituale erscheinen 
weitere Korrelationen zwischen Beigaben und Bildmotiven denkbar. Auch Stephans und 
Sartoris Belegsammlungen zeigen nicht zuletzt auf, wie wünschenswert genauere Informa-
tionen und eine vollständige bildliche Dokumentation zu den Kapellen und Grabschächten 
wären. Angesichts der Unterschiede zwischen den einzelnen Bestattungen und ihres sehr un-
gleichen Zustands bei der Auffindung würde ein solches Vorhaben aber nur dann in lang-
fristig brauchbaren Ergebnissen münden, wenn es wirklich umfassend durchgeführt werden 
kann, also mit Zugang der (idealerweise mehreren) Bearbeiter zu sämtlichen relevanten Stü-
cken und Unterlagen in allen beteiligten Sammlungen. 

 
30  Vgl. z. B. ARNOLD, in: Reines d’Egypte, 99. 
31  Vgl. ARNOLD, in: Ancient Egypt Transformed, 101. 




